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Denn nichrvoraus bezahlt I1.i&#39;)0 

Editoriellun 

Die «Wactes« im Elsas; verdienen 
-- »Mackes«. 

Eine gesunde Politik darf ebenso 
wenig Sprünge machen wie die Na- 

tur« sondern sie mird sich stets an das 

geschichtlich Gewordene halten musim 

Die Packetpost hat in diesem Jahr-: 
bereits dreißig Millionen verdient 
Was müssen erst die list-preß-tisesell-l 
schasien verdienen! 

National Prohidition wurde eines 
gewaltige Unterstützung unserer »Ju-- 
fsni Jnduftry«, der Flüstertneiperei.j 
sein und die Heuchelei würde ganzlichJ 
ans die Freiliste gesetzt werden. E 
»Im-Uns —- E 

Staaten können nur durch diejeni- 
gen Kriiste erhalten werden« denen sie 

ihr Entstehen verdanken. Wenn diese 
Iepublit diese Wahrheit beiseite wirft- 
den repuplitanischen Fundamentak 
prinzipiem denen fe ihr Entstehen ver- 

dankt, entsagt, wird sie als solche nicht 
bestehen tönnen. Viae Rom-! 

y,·-"e III-si- 

Eine Cigarette möchten wir in et-! 
was iaustischer Weise wie folgt bezeich- 
nen: Nimm eine Cigarre, entziehe ihr 
W Gift, mische dasselbe mit noch anil 
deren Gistsiossen, rolle es in dünnem 

Papier aus, tlede einen Jdioten 
daran und die Cigarette ist nr und 

fertig. 

In die Stelle des Kampfes um dasH 
Dasein soll der Kampf sü r das Ta-? 
sein, an die Stelle des Menschen solls 
die Menschheit, an die Stelle der gess 
Inseitigen Besedeng soll die allge-. 
Ineine Eintracht nnd gegenseitige Uns T 

Mpung an Stelle des personlichenT 
Unglücks- sollte dasz allgemeine GlitcLJ 
an die Stelle des allgemeinen Hassess 
dk allgemeine Liebe treten. Tag gabe- 
eine ideale Welt nnd eine ideales 
Menschheit! Doch in unserem gelob-E 
ten Dollarlande ist dies eine Utopie« 
Und man mag uns dieserhalb als einen 

Schwamm- drandmarlen. Ein mit 
Menschheitsidealen erfullter Mensch; 
hat hier die beste Gelegenheit aus der « 

Straße zu verhungern, denn hier ist 
die Brutalitat nach je d e r Richtung« 
hi- Trumpf. - 

Wis« Is-— « « 

Und es mag am deutschen Wesen 
Doch einmal die Welt genesen! 

«Deutsche Kultur ist meines Mach-H 
W die einzige, die im Stande ist, i 
Das moralische Niveau von ganz Brasi 
Wien zu heben und aus seine Litteeas 
ur, Finanzwirtlischast und Politit « 

Mitbatig einzuwirlen.« Diese Wor- 
te sprach der biasitianische Dichter und 

Gelehrte Dr. Cim- Motziz Boteetoi 
III-ass- det sich den Kasus für heut-; 
D sultur in seinem- -Bateelande zur 
Wusgabe gemacht hat. Und die 
deutsche Kutur ist auch die einzige-, die 
is Stande ist, das moralische Niveau 
der ganzen Vereinigien Staaten zu 
heben. Tas sollten wir als Deutsch- 
ssierikaner nie aus den Augen ver- 

lieren· Tie spezifisch deutschen Tu- 

genden sind uns hierzulande gerade 
jept so nothwendig wie das liebe Brot. 

tin-Ins- 

Jn den Gesellschastsireisen Wash- 
inatdns herrscht Vesilirzungt Prasident 
Räson wird verreisen und keinen Neu- 

jahtsemvsang abhalten. Bisher ging 
II bei solchen Empfangen wie an euros 

Wischen Fürstenhasen zu: Bewand- 
mnsg und KleiderluxusL Mit diesem 
Minimum das mit allen demokrati- 

schen Jdeen in Widerspruch steht, will 
Der Präsident wahrscheinlich brechen, 
A- ist der Ctiketientram· zuwider. 
Wie anders war es zu Jefserson’ö Zeit- 
It gab es bei Empfangen weder Rang 
M ciskeitr. PMB-MS tzss stka sich 
M durcheinander ais-L die Stühle, 
M Iang- und Anmut-Komödie 
M nach repressiv-reicher Einsachi 
Zeigt Wirt Saaten ging nach 

weiter. Er empfing Gesandte tnit ei-! 
nein Stiefel in der Hand und einset 
Bürste in der anderen und pujie fråj 
die Stiefel, wahrerid er Staatsgeftdäftek 
erledigte. So weit mag der Präsi-; 
dent die demokratische Einfachheit wodts 
nicht treiben, und daher der-reist er,« 
od auch manche Damen, Krautjunterj 
geistig Unbedeutende, die iiur durchs ihren Rang eristiren, das Bewußtsein 
ihres sonst leeren Daseins verlieren 
und glauben, daß alle Säulen der 

Ordnung gestürzt, das zundaments 
des Staatswesens untergraben ifi. j 

konnten 
(l-Fingeiandt ) « 

Ortsverband Grund Island. 
« 
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Tag Bestreben des Litsderbarides," 
die II tereffrii, die er für das« Tausch-. 
thum hegt, sowie das stetige Bemühen, z 
die Zwecke und Ziele seiner Bestrebun-· 
gen der Leisentlichteii nicht vorzuent- 
halten, ist gewiß der Beachtung jeden 
gusen Bürgers-weith, und ein Burgen 
deutscher herkunfi sollte sie bei jeder sich 
bietenden Gelegenheit unterstützen Das 
ziel unserer Bestrebungen ist nichts Ge- 
ringeres, als für die Wohlfahrt des 

Volkes gute Mittel und Wege schaffen 
zu helfen, die nicht den Teutschen allein, 
sondern dein gejaniniten Volke dieses 
Landes nützen und zurn Segen gereichen 
sollen. Jedes Vorurtheil, jeder Zwei- 
fel oder Mißtrauen muß sich dein Oe-« 

lingen dieser guten Sache gegenüber als 

zwecklos erweisen, wenn zunächst dag« 
gejammte Teuischihum sich ihrer an-! 
nimmt. s 

Jn der letzten, aui 26. November ab- 

gehaltenen Versammlung wurde recht 
ledhast diesutirt über die Einführung 
des deutschen Sprachunterrichts und sci- 
ner Erweiterung auf breitem Grund- 
lage, als bisher· Auch wurde das Ver- 
halten zur deutschen Presse, und artige- 
kehrt, recht lebhaft behandelt Cz dnrsl 
nicht angenommen werden, dast die Ein- 

führung des deutschen Sorachuntere 
richts in den Schulen den Kindern deut- 

scher Eltern allein zugute kommen soll 
oder muß. Mit Richten! Wenn die 

Welt am deutschen Wesen genesen soll, 
so muß sie doch unbedingt als erste 
Grundlage das Wesen dieses Volkes er- 

kennen lernen und allen Kindern 

und deren Eltern, nicht den deutschen 
allein, sollte die Wichtigkeit, ja Noth- 
wendigkeit der Kenntniß der deutschen 
Sprache und Litteratur unterbreitet 

werden. Die Idee, daß einmal die 

etne oder andere Sprache die herrschende 
aller Nationen sein wird, itt kaum an- 

zunehmen. Es besteht aber schon seit 
Langem die Thatsache, daß die Kennt- 
niß der einen oder anderen fremden 
Sprache nicht hoch genug angeschlagens 
werden kann, und angesichts des von 

Jahrzehnt zu Jahrzehnt aus dem gro- 
ßen Weltmarlte sich immer mehr stei- 

gernden Mangels am Sichoerstehen 
kund giebt. 

Tle deutsche Zeitung ist nun in erster 
Linie als die Hüterin und Pflegerin die- 

ser großen Aufgabe anzusehen: durch 
sie soll der Gedante angefacht und in 

jedes Haus getragen werden. Um aber 
·. 

die ihr so aufgebürdete Pflicht zu er- 

leichtern, ift ein Entgegenkomnien sei- T 
tens ihrer Leser sehr nothwendig. Nicht « 

allein, daß wir die uns durch sle gebo- « 

»
.
.
«
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tenen geistigen Anregungen und anderes 

Wissenswerthe nur hinnehmen, sondern 
es ist unfere Pflicht, bie Pflicht des Pub- 
likums, sie in der Leierselt verbreiten 

zu helfen und durch Anzeigen und nn- 

bere Arbeiten praktifch zu unterstütze-n 
Einmiithigeg Zusammenwirken nur« 

kann zum Ziele führen, und wenn bie 

Anerkennung der· Verdienste, die ber? 

Deutsch - Amerikanifche Nationalliundv 
sich zu erwerben bemüht, nach in der 

Zukunft liest, fa ift es doch ein erhe- 
Jbendes Besußtfein für Jeden, anr gn- 
,ten Werke mitgewirkt zu haben- 

W. S. 

Liederkoan bearer. 

Jm Liedertranstheater wird toms 
menden Montag, 8. Dezember, das 

fenfationelle Trama »Tbe Lure« über 
» 

die Bühne gehen. Dasselbe wirft ein 

grelles Licht auf das Weiße Sklaven- 
Uebel und dessen Geheimnisse und zeigt 
die Methoden der darin antrenben 
Personen in ihrer profanen Nacktheit. 
Es ift eines der bedeutendsten drama- 

tischen Werke der amerikanische-n Bühne 
mit baåmmtifirenber Lenden-. 
« 

—- Äserhanb Nüffe und die besten 
Sekten fitr Weihnachten zu 17ec- det- 

annb tin »Da dive«. 

f « 

c. N. Wolbach « Inn-z S. N. Wollmch C Zone-. Z. N. Wollmch ä Zunge 

Außer der Offeeirung Tauseuder non Baegains, um zu frühzeiti- 
gem Einkauer in nächster Woche zu veranlassen verweilen wie 

Wovon ;:;I«Ikis:::kx;s mEIE PHEISIE 
—einen oder mehr in jedem Departement Dies meint eine Menge spezieller Antriebe zum stiihzeitigen Eintaus, an denen Sie u m so n st theilnehmen können, denn es ist dabei kein Einkauf znr Bedin- 
gnug gemacht. Jeden Tag der Woche, bis 6 Uhr Abends am Samstag, l:3. Dezember, werden an Ek- 
wachsene numerirte Tickets sott egeben. Jusolge des beschrentteu Nanmes lännen mir hier nur eine 
theilweise Aufzählung der Preise bringen« 

Die Preise werden in prominenter Weise im östlithen Schauseuster bis 
6. Dezember, ausgestellt sein, an welchem Tage, und bis Samstag, 13. 
Dez» die Preise in den verschiedenen Dem. ihren Platz siaden werden. 

Große numerirte Tickets werden an den Preisen befestigt sein « nnd wenn die Nummer auf Ihrem Ticiet mit des 
Nummer des Preises, corretvondtrt, gehört es Ihnen t r ei ! Behalten Sie alle die Tiefe-ten welche Sie bekomme-IS 

Bringt die Tickets Samstag, is. Dezember, nnd jeden Tag der nächsten Woche bis Saustag 1:t. Dezember, nach dem 
Laden-schaut nach der eorreinondirende Ticketstlinmmer nnd setzt uns davon in Kenntniß, wenn Ihr dieselbe-an dem Preis- 
stijck seht. Alle Preise werden täglich in den verschiedenen Tenartmeuts ausgestellt sein, bis nreh ihnen verlangt wird. Zer- 
stört oder werit fein Ticket sort-::gerade das unbearhtete mag der Preisgewinner sein. Behaltet Eure Tickets, bis Ihr die 
Nummern seht-::tverst keines derselben sort! 

Theilweiic Pteislisc 
Drei 81.5« Handsäckchen 
Ein 2.95 ieidener Unterrock 
Ein 1.50 Schmuckkästchen 
Ein Bank 81.50 miser Seidenftriinwfe 
Ein ausgearbeiteter 85.m") Rissen 
Ein geftrickter 82.50 Unterrock 
Zwei s5.00 garnirte Hüte 
Ein 825 Tameiksioftiim 
Ein 25 Damen-Even 
Ein 25 ,,Spangle« Uebel-warf 
Zwei 81335 Regenichirm 
Zwei Pr. Evnifowslippeks fiir Damen 
Ein 82.5« seidene-d Waist-Mnster 

Thrilwcise Preislisic 
Zwei Setg dreifach plaitirte Theclöffel 
Ein ZUH Baby-Siveater.-Garnitiik 
Eine 6.50 seidene Waist 
2 SMD Luting FlannelNachtgewijnde 
Ein 815 iny 2 Teppich 
Ein 5.«0 Kleider-Muster 
Ein Paar hübsche Portikcn 
Ein Paar Spitzenvothijiige 
Zwei soc-Schachteln Schreibpapier 
Vier 75e-Taschentücher 
Zwei 81.50 Frauen-Union:2liiziige 
Zwei l. Kinder-Umon-Anziige 
Eine b. Blantet 

Theilwciie Preis-life 
Ein Paar SIWU Männerschuhe 
Ein Paar TM Franensche 
Ein Paar 2.5« Madchenschnhe 
Ein Paar 2.50 Knabenschnhe 
Ein Paar Um PullinawSlipverS 
Ein Paar 50c Baby-A.Ickocaffinø 
Ein samt Mädchen-Coat 
Ein Land Pariser Handspiegel 
Ein fu«-« Knaben-KniehosewAnzng 

» 
Eine 3.»» Puppen-Go-Cart 

» Zwei 82.5(.I bekleidete Puppen 
Ein Paar THI- Glaeehandschuhe 
Drei Paar Samt IjiadrassVorhänge 

Knaben Vlnztjge und llcdwzushcr mehoftmes Jtanlnmcz suman 

w st Prozent kliabatt Vom rmn 

lau-n preise 
Amtka bis Fu SI« werth, Alm- 

H bri- h Jahre-, W ...... 8125 

i— 

Il. c. U. W. No. 87. 

Am Mittwoch fand vie jährliche 
Benetalverianinilung der hiesigen A. 
I. U. W. Loge No. sz statt, bei 

oelcher Gelegenheit folgende Beamten 
iit das laufende Jahr erwablt wur- 

IcnI 

Meister-Arbeiten singen Rief. 

Fuhren Frant Runzr. 
Votmannt Win. Pepper. 
Aufsehen Ernst Grimm-echt 
lFo:teip. Secretåt: Chris. Hofmann. 
FinanzSektetnn Venty Mem-I. 

Schapmeiften Rich. Goebting. 
Innere Wache: John dorstknann. 
Aeußete Wache: Hv. Sehn-am 
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l 

! 
— Frau Waltet ctt bot nun ihren-z 

du«-shall aufgerollt und nach Jeland4 
City, cre» gesandt, woselbstiht Gotte 
iekeits weilt. Sie with sich noch ei- 

iige Wochen bei hiesigen Verwandten 

mfhalten und dann nachfolgen. um 

Dort ihr zukünftige-d Heini aufzuschla- 
zeit. 

§ Laßt uns Eure cochieitsscivs 
Indqu drucken in deutsch Oder MS- 

Iisss in mäßig-n kreisen 
— Der vom R. W. Gewicht-it Gro- 

rerizgseschiift angestellte Waarenoblieses 
rungsinnn Uhu Radder wurde eines 
Abends dieier Woche aus einer Ablie- 

serungstour an sudl. Mauren-Straße 
von zwei Wegelagerern angehalten, in- 

dem sie den Pferden in die Zügel fie- 

len, wurden aber durch Widders re- 

soluteg Handeln wieder verscheucht. 
—- Ter Generalpostmeister ersucht 

das Voll, durch zeitiqe Absendung, 
gute- Verpackung und deutliche Auf- 
schrist der Weihnachtssendungem so- 
wie selilzzeitige Besärderüng der Pa- 
ckete, den Postdienst zu unterstützen. 
Diis sollte man allaemein beherzigem 

Der feste Chyeezentsdter. 
Bucklirss Armes-Salbe wird, Denn qui 

eine Schnitt-Unde, Quetschusg, Verren- 

lmeg, Verbrennung oder Verbrühung ge- 
dacht- sesott allen Schmerz beseitigen. E- 

Chmlmisen Iin Ell-merk Mo» sagt: Sie 
nimmt SMtMI M mästen Ver- 

tefsnsen ihre Schwert Ali beide-Les Mie- 
tel kenn es seinesgleichen finde-M slrd auch 

huen gut thun. Nur Löc heiallen Apothe- 
nn. 

Dieses Verzeichnisz wird dazu beitra- 

W gen, sich zu entfcheiden. EZ 
Leit, was wir unten bringen. Es tnaa Ihnen 

Brade den Artikel vor die Augen fiihren, anf den 
csie gesonnen halten. 

Beachten Sie, daß die Preise jeder Geldbörie 
angemessen sind. 

Wir haben nicht genügend Raum in dieter An- 
zeig, die Beschreibungen der Artikel auszuführen, er- 
klären hiermit aber, daß jederArttkel von uns garan- 
tirt ist, die möglichst beste Qualität ftir den anotir- 
ten Preis zu ietn. 

Schlaizimmet-Einrichtnngen 82250 bis 
8110. Schantcliitible 8150 bis 842 Speise- 
ziinmct- Einrichtungen 824. 50 bis 8196. 0(). 

iWeibnnchts- -Nobiniten, Rnnchs Setbikcs, Da- 
meu Schreib- Pulte, Musik-Cnbinets, Fuß- iichemel, char- Laden, Bächen-bräunte Bibel- 

iTcnbitb Fegef. »Warum-i Grauen-» bockenbe 
Bromba- Pfekbc, nim. 

ki Außerdem zeigen wir viele Attikel,p1iichtig fiit 

Weihnachtsgeschcnke sich eignend. Sprecht wenig- 

iistens un La en vor anch wenn Ihr nicht kauft, nnd 
nehmt die Sachen in Augenschein 
, — « 

s « » v 0 «- 

BildeisEintnlnnen eine scpezmlitnt 
—--- 

Buchheit-O’Loughlin 
s· : company. : 

Acri-somit der St ndunkmm Funnuir d- Untktfatmq Co. 
A. L. U. W. Block. 

A. W. End-iher Pres. 

T. W. O’Lough1in, sec’y. 
Lucis-iso Sondern-ann. 


